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Verwittibte Hertzogin zu Wachſen / Zuͤ⸗
lich/ Kleve und Berg / auch CEugern und Weſtphalen / Landgraͤfin
in Thuͤringen Marggraͤlin zu Meiſſen / Gefuͤrſtete Graͤfin zu Henneberg /
Graͤfin zu der Marckund Ravensberg / Frau zu Ravenſtein und Tonna / Ge⸗

bohrne Marggr aͤfin zu Baden und Hochberg / Landgraͤfin zu Sauſenberg /
Graͤfin zů Sponheim und Eberſtein / Frau zu Roͤtelnund Badenwei⸗

ler / Lohr und Mahlberg / ꝛc. 7 .

Nach ausgeſtandener
Schwachheit

Swiſchenden 20 . und 21 . Decembr . nechſt abgewiche⸗
nen Jahrs / Nachts gegen 1. Uhr auf Ihren Erloͤſer / dieſe Zeitlichkeit ſeeligſt

beſchloſſen / und den 24 . Decemb . Chriſt⸗Fuͤrſtl .indem Fuͤrſtl. Begrabniß
zu E AE OPENU

Sey der BED

En Mürſtl . Schloß⸗ Mirche angeſtellten Ehriſtl .
Trauer⸗ und Gedaͤchtniß⸗Predigt M

Viach anendgebung
Bes erwehlten Veichen⸗Vertes /

Durch Wolffgang Krichae [ Mylium , Capell - Meiſter zum Frie⸗
mittelſt Muſicaliſcher COompoſition

denſtein / und Chriſtian Friedrich Witten / Capell . Directorem daſelbſt / wie

auch uͤbrige Fuͤrſtl Cammer⸗ und Hof⸗Mulicos ,

Vor⸗ undnach der Predigt vorgeſtellet wurde: 8

MTENBUNG , gedruckt bey Johann Gottfried Richtern.
Finpea ?
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Veinenicht . O treflich Bort
Geiſ und Seele zu eravicken !
damus aller Kummer fort

p S Obgleich E
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und Hoͤlle idpiLWenn der Heyden⸗Troſt und yDenen / die in Buſſe MopeUnditait ihn im Glauben ſehen /
Troͤſtlich in das Hertze ſpricht :

Weine nicht .

Weine nicht/ denn FEſus iſt
Zu uns in die Welt gekommen/
Wo du noch gefangen biſt .

Doch/ der Fluch iſt weg genommen,
Fried und Freyheit aufgericht .
Daß wir nun an ſeinen Gaben

Freude und Vergnuͤgung men 4i

Faſſedich in a Weine T
CHOR.

Nichts ift hier
/

denn lauter Beine...
KReine Freude bleibet nicht T

Will uns gleich die Sonneſcheinen /

So verhemmt die Nacht das Ue E in



Welt bey dir iſt Angſt und Roth
Sorgen und der bittreTodt .

Aiber dort iſt allezeit

g Sam Freud und Eulutte.
Joh. XVI. v. 20 .

A aa A i ka wei⸗
nenund hoon aata Belt wird ſichfreuen/ Ihr

aber orar traurig ſehn.

>

ShbandasThraͤnen⸗cu TMooe o

Denn Freude dieſer Welt

Gebäͤhret doch nur Angof und:nebeno
Und endlich gar denTodt .
Drumb laß ich mich vecanta
An meines GOttes FuͤaUndteide mid in neinet IRoth

l CHOR:

ea iſts dein itey
yl ſohalt ich ſtille

Unter meiner Laſt /
Die du ſchon T,
Gnaͤdig mir beſcheiden
Und beſtimmet haſt .
HErr ich leid/ und DON Zeit /

Dadu mir wirſt Huͤlffeſenden/

aN mein Ungluͤck wenden .
Act . XIV . v . 22 .

Gir mifendurch viel TrübſaalindasBag
GOTICS gehen, ANNA

) o( 2 ARIE,
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Geke folgeK ae A

Sent DUn
Iſt er vor dir her gegangen /

Hatſo gar am Creutz gehangon
Hebe deine Augen auf )

Folge ihm im Jammet Saufi loai

Sonſten iſt kein Weg zum Himmel
Aus TE etime,-

ChHoR.
Sot i696RR / nicht mt
UUndmich aller Caki

Einekurtze Zeit
kR E beraubet ſchen /

Da du muſteſt ſteh i rioa i A
In dem groͤſten Leid / I

Uund ſo gar der Engel Schaar
a Kangeln diefonſtdich verehren

a

Ee SE
Luc. VI. wan

Selig eydb dieihr hie weinel/ hn ihr wer⸗
det lachen . Joh. XVI . v . 22 , Ulnd euer Hertz ſoll ſich

freuen / und ute Freudeſoll niemand von

Suh nehmen .
ARIE .

Er wolte ſi ip ferner dem Brine i
Da zeitlichhes Trauren dochFreude gebiehrt.
Bey denen wird ewige Ruhe aufbluͤhen/So willig die Glieder zum Creutze gefuͤhrt.

Seydwacker/ ihr Ehriſten / ermannetdie Hertzen /

Leidenſchafttbittere Shmeehen
O
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RNach der Freudeſehn ich nih .

Onütziches Weinen O ſeeliges grain !
Im Himmel wird ſolches vergnuͤglich erſetzt/

o Freude und Wonne in Ewigkeit dauren /
d Und liebliches Weſen die Hertzen ergeht .

Denn droben ift Lachen / iſt Lieben und Leben /

Undalles mit Göͤttlichem— — — ——
CHOR.

Ol was Frend. was vorgusa
Nußß ſeyn in der Seeligkeit/pr

Uber das / was wir von üwazen.
Hier in Schwach⸗g UNNIN,tTauſend / E maht i

Schoͤner wirds ſeyn uͤberall :

Koͤnt man doch nut Figel trio
` Und gleichießt fo balddhinfliegen!

Freude/ die kein Ohr gehoͤrt ,
Die fein Menſchlich Herh paiFreude inn⸗ und aͤuſerlich:
Nach der Freude ſehn ich mich.

Doch ichmuß und willerwarten
Diffall die Entbindungs⸗

Biß im Paradieſes⸗Garten
Wih tufft meines JFEſu M
So lang will gedulden mich
Hierauf Erden/ biß daß ich
Nach des Vaters Willen feidt ;

lia
` FEGU michdaju . bereite! p

a ohb
Svendi dieten Ohr g ehoͤrt/

Die kein Menſchlich Hh it :
Freude inn und aͤuſerlich:

ma Dha 8 TE Kat
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1 . Cor . XV. . 42. n

Es wird gefáet verweßlich⸗ und wirdafate
` hen unberweßlich⸗

W5

o
ARIE.

A Crtoefplih ſeyn / Wea) Ceset der Natu gar fanteri, i

2E lein det Spruch mag nichtgeaͤndert werden:
Was Erden iſt/ das werde Staub und

Erden.
Doch kommt die Zeit/

Da manzur Unverweßlichkeit
Ign Chriſti Krafft vom Grabe wied aufſtehen/

Und Seeudeyvoll
aue DiraasieSErnbegret .

CHOR .

an San Wreiken-Aörnlinbrmngt /
Esfall denn in die Erden ;
So muß auch unſer irdſcher Leib

ZuStaub und Aſchen werden /
Eh er kommt zu der Herrligkeit /
Dieunfer JESUS þat bereit )

Tur feinenGang zum Bater,
Eſa. LXI. v .

3 .

Wenen Braurigenzugion ſol Schmuckfür A⸗
ſchen/ und FreudenOel fuͤr Traurigkeit / und ſchoͤne Klei⸗

derfür einenbetruͤbtenGeiſtgegeben TU
p

l ARIE.
e Erndiſt da/

Halleluja ! ; :

J0 ſchneid und ſammle Seite,

Y
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MERN ada neffantteen Frommen /
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fio immer ſcheinen.
Sind
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